Indien                                                                                        

Namensgebung: 

                                    - Indien erhielt seinen Namen von dem in Tibet entspringenden Strom 


   Indus

Geographische Lage: 

                                    -Staat in Südasien

                                    - Der Himalaya bildet die natürliche Nordgrenze Indiens

                                    - Der Indische Ozean umschließt im Süden das Staatsgebiet

                                    - Indien grenzt an Pakistan, China, Nepal, Bhutan, Myanmar und



   Bangladesch

                                    - Die Hauptstadt ist Neu Delhi 

Sprachen:

                                    - Zu den Amtssprachen gehören Hindi und Englisch;




              darüber hinaus gibt es in Indien noch zahlreich regionale 



              Amtssprachen 

Flagge:

                                    - wird auch als „Trikolore“ bezeichnet

                                    - Sie besteht aus drei Farben

                                           1. safranfarbend = Mut

                                           2. weiß = Wahrheit & Frieden

                                           3. grün = Glauben, Wohlstand & Treue

                                     - Im Zentrum (auf dem weißen Streifen) befindet sich ein




    marineblaues Chakra ( =Rad, mit 24 Speichen), es ist ein Symbol für 


   die Lehren des Buddha; die 24 Speichen symbolisieren die Länge
                           eines Tages

Allgemeine Infos:

                                    - Die Staatsform in Indien ist die Bundesrepublik 

                                    - Die Fläche Indien beträgt 3.287.590 km² (Platz 7 auf der 



   Weltrangliste)

                                    - Die Einwohnerzahl in Indien beträgt 1.223.711.000 (2006) 



  (Platz 2 auf der Weltrangliste) 

                                    - Die Währung ist die indische Rupie

                                    - Seine Unabhängigkeit erlangte Indien am 15. August 1947 



   (Nationalfeiertag)

                                    - Wahlspruch: „Satyameva Jayate“ - „Allein die Wahrheit siegt“

                                    - Die maßgeblichsten Geistesströmungen in Indien sind der 



   Buddhismus (historisch), der Islam (Minderheit) und der Hinduismus

Geschichte Indiens:

                                   - Grundlagen der heutigen Kultur wurden im vedischen Zeitalter ( etwa 


  1500 v. Chr. – 500 v. Chr.) geschaffen; gegen Ende dieses Zeitraumes 


  wurden die Upanishaden geschaffen, die die Basis der in Indien 


              geschaffenen Religionen bilden

                                   - Ab dem 6. Jahrhundert entfaltete sich der Buddhismus

                                   - Europäische Mächte, zunächst Portugal, begannen ab 1505 kleinere 


  Küstenstützpunkte zu erobern

                                   - Von 1756 an unterwarf die britische Ostindien- Kompanie von ihren
                          Hafenstützpunkten in Kalkutta, Madras und Bombay aus, weite Teile 
                          Indiens

                                   - Nach der Niederwerfung des Sepoy- Aufstandes (1857/58) wurde


  Indien der direkten Kontrolle durch Großbritannien unterstellt

                                   - Der gewaltfreie Widerstand gegen die britische Kolonialherrschaft, 


  unter u.a. Mahatma Gandhi, führte 1947 zur Unabhängigkeit

                                   - Die Kolonialmacht verfügte die Teilung der Kolonie Britisch- Indien
                          in zwei Staaten

                                   - Diese Teilung führte zu großen Vertreibungs- und Fluchtbewegungen

Kaschmir- Konflikt:

                                   - Begann nach der Aufteilung Britisch- Indiens 1947 

                                   - Die Briten hatten beschlossen, dass Staaten mit überwiegend

                          moslemischer Bevölkerung zu Pakistan gehören und Staaten mit 


  überwiegend hinduistischer Bevölkerung, zu Indien gezählt werden 


  sollten 

                                   - Demzufolge hätte Kaschmir Pakistan gehören müssen, das Problem


  war jedoch, dass das Gebiet an beide Staaten grenzt

                                   - In den folgenden Jahren eroberte Indien 2/3 Kaschmirs durch seine 


  Luftlandetruppen; in diesem Krieg bekämpften sich u.a. moslemische 


  Aufständige, die Truppen des Maharadschas von Kaschmir, Indien


  und Pakistan

                                   - Am 01. Januar 1948 bezichtigt Indien Pakistan, eine moslemische 


  Gruppe zu unterstützen und klagt deshalb beim UN- Sicherheitsrat

                                   - Pakistan streitet die Vorwürfe ab; es wird von der UNO beschlossen,
           

  eine dreiköpfige Untersuchungskommission nach Kaschmir zu 



  schicken 

                                   - Die Untersuchungen ergeben, dass die Kampfhandlungen bald beendet




  werden müssten und das Gebiet unter UN-Aufsicht gehört

                                   - Mit dem Tod Gandhis verschärfen sich die Spannungen; ein Ende des 


  Krieges ist nicht in Sicht

                                   - 1949 kommt es dennoch zu einem Waffenstillstandsabkommen

                                   - Im Jahre 1951 kommt es erstmals zu einem Bruch des Abkommens


  durch Pakistan, worauf Indien den UN-Sicherheitsrat einschaltet

                                   - Im April und Mai sollte eine Konferenz zu einer friedlichen Beilegung


  des Krieges führen, doch man erreichte genau das Gegenteil; der


              zweite Kaschmirkrieg beginnt.  

                                   - Der Auslöser für den zweiten Kaschmirkrieg ist die 




  Grenzüberschreitung durch eine der Konfliktparteien, vermutlich 


  Pakistan

                                   - Pakistan konnte jedoch nur 300 Quadratmeilen erobern, wohingegen

              Indien 700 Quadratmeilen erobern konnte. 

                                   - Jegliche militärische- und wirtschaftliche Hilfestellungen werden den 


  kriegsführenden Ländern untersagt 

                                   - Nach einigen Verhandlungen wird erreicht, dass beide Länder ihre 


  Truppen zurück ziehen; der äußerliche Eindruck trügt jedoch;

                       - 1968 kommt es erneut zu Spannungen, vor allem da nun der 



  pakistanische Staatschef Yahya Kahn regiert

                                   - Die Situation endet 1971 im dritten Kaschmirkrieg

                                   - Im dritten Kaschmirkrieg galt eigentlich ein Waffenstillstand; es 



  hielten sich jedoch nicht alle daran und so kam es immer wieder zu 


  Zwischenfällen; diese stehen jedoch unter Beobachtung der UNO

                                   - 15 Jahre lang gibt es nun keine großen Zwischenfälle mehr; erst seit


  1990 kommt es wieder vermehrt zu Auseinandersetzungen

                                   - Am 20.Januar 1990 schießen indische Sicherheitskräfte auf 



  Demonstranten

                                   - Auch wenn es im November 1990 leichte Entspannungen gibt, sind


  seit dem Winter 1995 wieder regelmäßig größere Grenzschießereien

                                   
  zu verzeichnen

                                   - Der Kaschmir- Konflikt war jedoch nur Auslöser; ihm folgte 1965 


  auch der 2. Indisch- Pakistanische Krieg und 1999 der Kargil- Krieg

Probleme Indiens:
                                   - zunehmende Umweltverschmutzung

                                   - ethnische und religiöse Konflikte zwischen Hindus und Moslems

                                   - Streit mit Pakistan um die Region Kaschmir

                                   - Besondere Brisanz erhält der indisch- pakistanische Gegensatz durch 


  die Tatsache, dass beide Staaten Atommächte sind, d.h. beide Staaten 


  besitzen Atombomben und können diese auch einsetzen, d.h. sie haben 


  die geeigneten Trägersysteme 
                                   - mehr als 1/4 der Bevölkerung ist zu arm; manche Menschen haben oft 


  weniger als 1 US-$ am Tag zum Leben

                                   - Unter- und Fehlernährung ist vor allem in ländlichen Gebieten ein 


  großes Problem, wo der Anteil der Armen besonders hoch ist

                                   - Da das Einkommen vieler Bauernfamilien nicht zum Überleben reicht, 


  findet man in diesen Gebieten eine besonders hohe Rate an 



  Kinderarbeit

                                   - Die sogenannte Schuldknechtschaft stellt eine der größten Probleme


  der Armutsbekämpfung dar. Unter Schuldknechtschaft versteht man 


  den gezwungenen Verkauf von Land der armen Bauern an die 



  Großgrundbesitzer

                                   - Diese Probleme auf dem Land veranlassen viele Menschen zur 



  Auswanderung in die großen Städte; diese wuchernden Metropolen


  geben nicht die Möglichkeit für jede Arbeit zu bieten, das Ergebnis ist 


  hohe Arbeitslosigkeit und Unterbeschäftigung

                                   - Ungefähr 16,2 % der indischen Bevölkerung werden zu den 



  sogenannten „Unberührbaren“ ( scheduled castes) gezählt, 



  8,2% zählen zur indischen Stammesbevölkerung; beide Gruppen sind 

              starker sozialer Benachteiligung ausgesetzt, deshalb sieht die indische


  Verfassung ihre Förderung in Form von Quoten vor; durch diese 


  „positive Diskriminierung“ werden in den Universitäten und anderen 


  Lehreinrichtungen ca. 50% der Plätze für die Menschen der unteren 


  Kasten und der Stämme reserviert    
            

                                   - Im größtenteils patriarchalisch geprägten Indien, nehmen Frauen eine




  weitaus untergeordnetere Rolle als die Männer ein, obwohl von 



  Rechtswegen eine Gleichheit von Mann und Frau festgelegt ist

                                   - Oftmals kommt es in Indien zum Streit um die Mitgift, die von der 




  Familie des Bräutigams gefordert wird, da sie oft das 




  Jahreseinkommen einer Familie übersteigt; eine Folge daraus ist der 


  „Mitgiftmord“; aufgrund dessen gelten Mädchen als wesentlich 



  unerwünschter als Jungen; dies spiegelt sich auch in der 




  Abtreibungsstatistik wieder: Weibliche Föten werden weitaus häufiger




  abgetrieben, als männliche

Indiens Außenpolitik:

                                   - vier Jahrzehnte lang war die indische Außenpolitik durch das 



  Engagement und das „besondere Freundschaftsverhältnis“ zur 



  Sowjetrepublik geprägt

                                   - Während des Kaschmir- Konflikts stützten die USA nun die 



  Haltung Indiens

                                   - Nach dem 11. September stellte sich Indien klar auf die Seite der USA

                                   - Die außenpolitischen Ziele Indiens werden heute vor allem durch das


  ständige Bemühen um einen dauerhaften Platz im UN- Sicherheitsrat


  charakterisiert

                                   - Indien führte zwei Atomtests durch, 1974 und 1998

                                   - Sowohl Indien, als auch Pakistan haben den Atomwaffensperrvertrag


  nicht unterschrieben

                                   - Mit den Nukleartests 1998 verfolgte Indien in erster Linie eine 



  internationale Statusaufwertung, welche die Gleichrangigkeit mit 


  China untermauern sollte

Streitkräfte und Verteidigung:

                                                             - Seit 1974 ist Indien inoffizielle Atommacht

                                                             - Es verfügt über selbstentwickelte Kurzstreckenraketen






    sowie über Mittelstreckeraketen, mit einer Reichweite




    von bis zu 2,5 km, die auch mit atomaren 





    Sprengköpfen bestückt werden kann






  - Bis heute hat Indien den Atomwaffensperrvertrag 




    nicht unterschrieben, verzichtet jedoch aufgrund seiner




    Nukleardoktrin auf den nuklearen Erstschlag

                                                             - Indiens einzige Militärbasis im Ausland ist seit 2004




    der Luftstützpunkt in Tadschikistan
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